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(54) Luftsteuer-und/oder Luftregelungseinrichtung

(57) Die Erfindung bezieht sich auf eine Luftsteuer-
und/oder -Luftregelungseinrichtung für Luftverbraucher
an Bogen verarbeitenden Maschinen, insbesondere
Bogenanlegern, mit einer Luftdruckquelle, von der ein
Überdruck aufweisender Luftstrom erzeugbar und im
Takt der Bogen verarbeitenden Maschine einem Einlaß
4 geringen Querschnitts eines Ejektors 3 zuführbar ist
und durch den Ejektor 3 zu einem Auslaß 5 großen
Querschnitts des Ejektors 3 strömt. Dabei mündet zwi-
schen Einlaß 4 und Auslaß 5 des Ejektors 3 ein radialer
Anschluß 7 in den Ejektor 3. Der Auslaß 5 des Ejektors
3 ist mit dem Luftverbraucher verbunden. Zwischen der
Luftdruckquelle und dem Ejektor 3 ist ein schaltbares
Sperrventil angeordnet, das im Takt der Bogen verar-
beitenden Maschine alternierend auf- und zuschaltbar
ansteuerbar ist, wobei der Zeitpunkt der Aufschaltung
innerhalb eines Arbeitstaktes in Abhängigkeit von Pro-
duktionsdaten einstellbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung bezieht sich auf eine Luftsteuer-
und/oder Luftregelungseinrichtung für Luftverbraucher
an Bogen verarbeitenden Maschinen, insbesondere
Bogenanlegern, mit einer Luftdruckquelle, von der ein
Überdruck aufweisender Luftstrom erzeugbar und im
Takt der Bogen verarbeitenden Maschine einem Einlaß
geringen Querschnitts eines Ejektors zuführbar ist und
durch den Ejektor zu einem Auslaß großen Querschnitts
des Ejektors strömt, wobei zwischen Einlaß und Auslaß
des Ejektors ein radialer Anschluß in den Ejektor mün-
det, wobei zwischen der Luftdruckquelle und dem Ejek-
tor ein schaltbares Sperrventil angeordnet ist, das im
Takt der Bogen verarbeitenden Maschine alternierend
auf- und zuschaltbar ansteuerbar ist, wobei der oder die
Zeitpunkte der Auf- und Zuschaltung innerhalb eines Ar-
beitstaktes in Abhängigkeit von Produktionsdaten ein-
stellbar sind.
[0002] Weiterhin bezieht sich die Erfindung auf einen
Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung für Luft-
verbraucher an Bogen verarbeitenden Maschinen, ins-
besondere Bogenanlegern, mit einer Luftdruckquelle,
von der ein Überdruck aufweisender Luftstrom erzeug-
bar und im Takt der Bogen verarbeitenden Maschine ei-
nem Einlaß geringen Querschnitts eines Ejektors zu-
führbar ist und durch den Ejektor zu einem Auslaß gro-
ßen Querschnitts des Ejektors strömt, wobei zwischen
Einlaß und Auslaß des Ejektors ein radialer Anschluß
in den Ejektor mündet.
[0003] Bei derartigen Luftsteuer- und/oder Luftrege-
lungseinrichtungen ist es bekannt an den radialen An-
schluß des Ejektors als Unterdruckverbraucher Sauger
eines Bogenanlegers anzuschließen. Da an dem radia-
len Anschluß des Ejektors bei dessen Durchströmung
mit Luft ein Unterdruck erzeugt wird, erfolgt eine Unter-
druckbeaufschlagung des Saugers.
[0004] Die weitgehend gleichmäßige Leistung der
Pumpe führt zu gleich langen Zeiten bis der gewünschte
Unterdruck an den Saugern aufgebaut ist, was bei un-
terschiedlichen Betriebsbedingungen zu unterschiedli-
chen Reaktionenszeiten der Luftverbraucher und damit
einem gestörten Betriebsablauf führt.
[0005] Aus der EP 0 872 437 A ist ein Luftsteuer- und/
oder Luftregelungseinrichtung bekannt, bei der von ei-
ner Druckluftquelle Druckluft über einen Druckregulator,
ein elektronisch taktweise gesteuertes Ventil und einen
Druckverteiler mehreren Venturi- Saugrohren in Saug-
köpfen zugeführt wird. Von dem Auslaß des Venturi-
Saugrohres führt unter einem Winkel zur Erstreckung
dieses Auslasses eine Passage zu einem Saugnapf ei-
nes Saugers und eine weitere sich gerade fortsetzende
Passage zur Außenluft.
[0006] Aus der EP 0 872 342 A ist eine Luftsteuerein-
richtung bekannt, bei der von einem Auslaß eines Blas-
und/oder Sauglufterzeugers eine Leitung zu mehreren
Saug- und/oder Druckluftverbrauchem führt, in der eine
Steuer- und Regeleinrichtung über Ventile den Soll-

druck an den Blasund/oder Saugluftverbrauchem re-
gelt.
[0007] Aus der EP 0 503 623 A ist eine Einrichtung
bekannt, bei der von einer Luftdruckquelle über ein den
Volumenstrom regelndes Regelventil ein Blasluftstrom
durch ein Steuerventil getaktet Trenn- und Lockerungs-
bläsem zugeführt wird.
[0008] Aus der DE 42 29 834 A ist eine Einrichtung
mit einer Saugglocke bekannt, welche an ein Vakuum-
system angeschlossen ist, wobei ein Drucksensor den
Vakuumdruck in der zur Saugglocke führenden Leitung
erfaßt und entsprechend das der Saugglocke zugelei-
tete Vakuum geregelt wird. Aufgabe der Erfindung ist es
daher eine Luftsteuer- und/oder -Luftregelungseinrich-
tung der eingangs genannten Art zu schaffen, die ein-
fach aufgebaut ist und eine schnelle, auf die jeweiligen
Betriebsbedingungen angepaßte Reaktion der Luftver-
braucher ermöglicht.
[0009] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß da-
durch gelöst, daß der radiale Anschluß des Ejektors mit
der Außenluft verbunden ist und der Auslaß des Ejek-
tors zu einem Blasluftverbraucher führt.
[0010] Bei dieser Ausgestaltung wird der Unterdruck
an der engsten Stelle des Ejektors dazu ausgenutzt, das
über den dort einmündenden Anschluß von außen Luft
angesaugt wird, so daß am Auslaß des Ejektors ein ge-
genüber dem von der Überdruckpumpe zugeführten
Luftstrom vergrößerter Luftvolumenstrom zur Verfü-
gung steht, der dem Blasluftverbraucher mit geringem
Druck und geringerer Strömungsgeschwindigkeit zuge-
führt wird. Damit kann die Luftdruckquelle mit geringerer
Kapazität ausgelegt werden.
[0011] In einer anderen Ausführung wird die Aufgabe
dadurch gelöst, daß zwischen der Luftdruckquelle und
dem Ejektor ein einstellbares Drosselelement angeord-
net ist, durch das der das Drosselelement durchströ-
mende Volumenstrom in Abhängigkeit von Produktions-
daten einstellbar ist und daß der radiale Anschluß des
Ejektors mit der Außenluft verbunden ist und der Auslaß
des Ejektors zu einem Blasluftverbraucher führt.
[0012] Damit werden auf einfache Weise die Be-
triebsabläufe der Luftdruckverbraucher optimal auf die
jeweiligen Betriebsbedingungen abgestimmt.
[0013] In einfacher Weise kann der Auslaß des Ejek-
tors zu einer Mehrzahl von Blasluftverbrauchem führen
oder der Luftstrom der Luftdruckquelle den Einlässen
einer Mehrzahl von Ejektoren zuführbar sein.
[0014] Eine besonders einfache Ausgestaltung ergibt
sich, wenn der Auslaß des Ejektors den Blasluftverbrau-
cher bildet.
[0015] Der Blasluftverbraucher kann eine Blasdüse,
insbesondere eine Trennblasdüse oder eine Vorlocke-
rungsblasdüse sein.
[0016] Dabei können das Sperrventil und/oder das
Drosselelement manuell in Abhängigkeit der Produkti-
onsdaten oder selbsttätig in Abhängigkeit von durch
Sensoren erfaßten Produktionsdaten einstellbar sein.
[0017] Die Produktionsdaten können die Maschinen-
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drehzahl der Bogen verarbeitenden Maschine und/oder
die Art und Qualität der und/oder das Format zu verar-
beitenden Bogen sein. Sind z. B. die zu verarbeitenden
Bogen von relativ hohem Gewicht oder von größerer
Luftdurchlässigkeit, so ist bei einem Sauger als Luftver-
braucher eine höhere Saugleistung erforderlich, um den
zu erfassenden Bogen auch sicher zu erfassen. Um das
sichere Erfassen auch zum richtigen Zeitpunkt und nicht
verspätet eintreten zu lassen, kann das schaltbare Ven-
til gegenüber einem Normalbetrieb voreilend geöffnet
oder der Strömungswiderstand des Drosselelements
reduziert werden, so daß die erforderliche Saugkraft
zum optimalen Zeitpunkt voll aufgebaut ist.
[0018] Erfolgt die Aufschaltung des Sperrventils wäh-
rend eines durch eine Umdrehung des Antriebs der Bo-
gen verarbeitenden Maschine definierten Arbeitstaktes
bei höherer Maschinendrehzahl zu einer früheren Win-
kelposition des Antriebs als bei geringerer Maschinen-
drehzahl, so erfolgt gegenüber einem Normalbetrieb
voreilend ein Öffnen des Sperrventils, so daß ein grö-
ßerer Winkelbereich des Antriebs und somit eine länge-
re Zeit zur Verfügung steht, während der der Saugdruck
aufgebaut werden kann. Damit steht die volle Saugkraft
zum optimalen Zeitpunkt zur Verfügung.
[0019] Ist mehreren Ejektoren jeweils ein schaltbares
Sperrventil oder ein Drosselelement vorgeschaltet, so
kann auf diese Art jeder Ejektor individuell angesteuert
und getaktet sowie ggf. die Ansteuerung und der Takt
individuell verändert werden.
[0020] Besonders kurze Strömungswege und damit
kurze Luftsteuerzeiten können dadurch erreicht wer-
den, daß Ejektor und schaltbares Ventil oder Drossel-
element und ggf. Unterdruck- oder Blasluftverbraucher
eine Baueinheit bilden. Dies ermöglicht eine Verkürzung
der Taktzeiten der Bogen verarbeitenden Maschine.
[0021] Ist das schaltbare Sperrventil ein 2/2-Wege-
ventil, in dessen einer Stellung der Ejektor mit der Luft-
druckquelle und in dessen anderer Stellung der Ejektor
mit der Atmosphäre verbunden ist, so erfolgt in der ei-
nen Stellung des 2/2-Wegeventils eine Überdruck- oder
Unterdruckbeaufschlagung des Luftverbrauchers und
in der anderen Stellung eine Beaufschlagung des Luft-
verbrauchers mit Atmosphärendruck, was bei Unter-
druckverbrauchern einen sofortigen Abbau des Vaku-
ums bedeutet.
[0022] Um hohe Schaltgeschwindigkeiten und somit
kurze Luftsteuerzeiten zu erreichen, kann das schaltba-
re Sperrventil ein Magnetventil sein.
[0023] Die Luftdruckquelle kann eine Druckluftpumpe
oder auch ein Druckluftspeicher sein.
[0024] Ausführungsbeispiele der Erfindung sind in
der Zeichnung dargestellt und werden im folgenden nä-
her beschrieben. Es zeigen

Figur 1 ein Schaltbild eines ersten Ausführungsbei-
spiels mit überdruckbeaufschlagbaren Ver-
brauchern

Figur 2 ein Schaltbild eines zweiten Ausführungsbei-
spiels mit überdruckbeaufschlagbaren Ver-
brauchern

Figur 3 ein Schaltbild eines dritten Ausführungsbei-
spiels mit überdruckbeaufschlagbaren Ver-
brauchern.

[0025] Die in den Figuren dargestellten Ausführungs-
beispiele weisen eine als Druckluftpumpe 1 ausgebilde-
te Luftdruckquelle auf, von der ein Überdruckluftstrom
über ein als Magnetventil ausgebildetes 2/2-Wegeventil
2 einem oder mehreren Ejektoren 3 zuführbar ist. Dabei
wird der Überdruckluftstrom dem Einlaß 4 des Ejektors
3 zugeführt.
[0026] Bei bestromtem 2/2-Wegeventil 2 ist die
Druckluftpumpe 1 mit dem Einlaß 4 des Ejektors 3 ver-
bunden, während bei unbestromtem 2/2-Wegeventil 2
der Einlaß 4 des Ejektors 3 mit der Außenluft in Verbin-
dung steht.
[0027] In den vom Einlaß 4 in den Auslaß 5 überge-
henden Übergangsbereich 6 des Ejektors 3 mündet ra-
dial ein Anschluß 7.
[0028] In den Figuren 1 bis 3 führt der Anschluß 7 zur
Außenluft, während der Auslaß 5 zu einem oder meh-
reren Blasluftverbrauchern führt.
[0029] Dabei ist in Figur 1 an den Auslaß 5 des Ejek-
tors 3 eine verzweigte Zuleitung 14 angeschlossen, de-
ren jeder Zweig 21 zu einem als Blasdüse 15 ausgebil-
deten Blasluftverbraucher führt.
[0030] Bei dem Ausführungsbeispiel der Figur 2 ist
die an den Ausgang des 2/2-Wegeventils 2 angeschlos-
sene Zuleitung 16 bereits verzweigt ausgebildet, wobei
jeder Zweig 19 zu dem Einlaß 4 eines Ejektors 3 führt,
dessen Auslaß 5 gleichzeitig als Blasdüse 15 ausgebil-
det ist.
[0031] In Figur 3 ist eine von der Druckluftpumpe 1
kommende Zuleitung 17 verzweigt und jede Verzwei-
gung 18 einem 2/2-Wegeventil 2 zugeführt, das zusam-
men mit einem Ejektor 3 und einer Blasdüse 15 eine
Baueinheit bildet. Damit ist auch hier jede Blasdüse 15
individuell ansteuerbar.
[0032] Es versteht sich, daß in vorteilhafter Ausbil-
dung auch eine Kombination möglich ist, indem an den
Anschluß 7 eines Ejektors 3 ein oder mehrere Saugluft-
verbraucher und an dem Auslaß 5 des Ejektors 3 ein
oder mehrere Blasluftverbraucher angeschlossen sind.
[0033] Bei allen Ausführungsbeispielen wird durch
das Ansteuern des 2/2-Wegeventils der Zeitpunkt und
die Dauer der Beaufschlagung des oder der Ejektoren
3 mit Druckluft abhängig von Produktionsdaten, die z.
B. durch Sensoren erfaßt oder manuell in eine Ansteu-
ereinheit eingegeben werden, bestimmt. Wichtige Pro-
duktionsdaten sind z.B. die Drehzahl des Antriebs der
Bogen verarbeitenden Maschine, die Art und Qualität
und das Format der jeweils zu verarbeitenden Bogen.
[0034] Damit können die den Arbeitsablauf der Luft-
verbraucher beeinflussenden Produktionsdaten in ihrer
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negativen Auswirkung eliminiert werden.

Bezugszeichenliste

[0035]

1 Druckluftpumpe
2 2/2-Wegeventil
3 Ejektor
4 Einlaß
5 Auslaß
6 Übergangsbereich
7 Anschluß
14 Zuleitung
15 Blasdüse
16 Zuleitung
17 Zuleitung
18 Verzweigung
19 Zweig
21 Zweig

Patentansprüche

1. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung für
Luftverbraucher an Bogen verarbeitenden Maschi-
nen, insbesondere Bogenanlegern, mit einer Luft-
druckquelle, von der ein Überdruck aufweisender
Luftstrom erzeugbar und im Takt der Bogen verar-
beitenden Maschine einem Einlaß geringen Quer-
schnitts eines Ejektors zuführbar ist und durch den
Ejektor zu einem Auslaß großen Querschnitts des
Ejektors strömt, wobei zwischen Einlaß und Auslaß
des Ejektors ein radialer Anschluß in den Ejektor
mündet, wobei zwischen der Luftdruckquelle und
dem Ejektor ein schaltbares Sperrventil angeordnet
ist, das im Takt der Bogen verarbeitenden Maschine
alternierend auf- und zuschaltbar ansteuerbar ist,
wobei der oder die Zeitpunkte der Auf- und Zuschal-
tung innerhalb eines Arbeitstaktes in Abhängigkeit
von Produktionsdaten einstellbar sind, dadurch
gekennzeichnet, daß der radiale Anschluß (7) des
Ejektors (3) mit der Außenluft verbunden ist und der
Auslaß (5) des Ejektors (3) zu einem Blasluftver-
braucher führt.

2. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung für
Luftverbraucher an Bogen verarbeitenden Maschi-
nen, insbesondere Bogenanlegern, mit einer Luft-
druckquelle, von der ein Überdruck aufweisender
Luftstrom erzeugbar und im Takt der Bogen verar-
beitenden Maschine einem Einlaß geringen Quer-
schnitts eines Ejektors zuführbar ist und durch den
Ejektor zu einem Auslaß großen Querschnitts des
Ejektors strömt, wobei zwischen Einlaß und Auslaß
des Ejektors ein radialer Anschluß in den Ejektor
mündet, dadurch gekennzeichnet, daß zwischen
der Luftdruckquelle und dem Ejektor ein einstellba-

res Drosselelement angeordnet ist, durch das der
das Drosselelement durchströmende Volumen-
strom in Abhängigkeit von Produktionsdaten ein-
stellbar ist und daß der radiale Anschluß (7) des
Ejektors (3) mit der Außenluft verbunden ist und der
Auslaß (5) des Ejektors (3) zu einem Blasluftver-
braucher führt.

3. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß der Auslaß des Ejek-
tors (3) zu einer Mehrzahl von Blasluftverbrauchern
führt.

4. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 1 und 2, dadurch ge-
kennzeichnet, daß der Luftstrom der Luftdruck-
quelle den Einlässen (4) einer Mehrzahl von Ejek-
toren (3) zuführbar ist.

5. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß der Auslaß (5) des
Ejektors (3) den Blasluftverbraucher bildet.

6. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß der Blasluftverbrau-
cher eine Blasdüse (15) ist.

7. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach Anspruch 6, dadurch gekennzeichnet, daß
die Blasdüse (15) eine Trennblasdüse oder eine
Vorlockerungsblasdüse ist.

8. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß das Sperrventil und/
oder das Drosselelement manuell in Abhängigkeit
der Produktionsdaten einstellbar ist.

9. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche 1 bis
7, dadurch gekennzeichnet, daß das Sperrventil
und/oder das Drosselelement selbsttätig in Abhän-
gigkeit von durch Sensoren erfaßten Produktions-
daten einstellbar ist.

10. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Produktionsdaten
die Maschinendrehzahl der Bogen verarbeitenden
Maschine und/oder die Art und Qualität und/oder
das Format der zu verarbeitenden Bogen sind

11. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach Anspruch 10, dadurch gekennzeichnet, daß
die Aufschaltung des Sperrventils während eines
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durch eine Umdrehung des Antriebs der Bogen ver-
arbeitenden Maschine definierten Arbeitstaktes bei
höherer Maschinendrehzahl zu einer früheren Win-
kelposition des Antriebs erfolgt als bei geringerer
Maschinendrehzahl.

12. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß mehreren Ejektoren
(3) jeweils ein schaltbares Sperrventil oder ein
Drosselelement vorgeschaltet ist.

13. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach Anspruch 12, dadurch gekennzeichnet, daß
Ejektor (3) und schaltbares Sperrventil oder ein
Drosselelement und gegebenenfalls Unter-
druckoder Blasluftverbraucher eine Baueinheit bil-
den.

14. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 12 bis 13, dadurch ge-
kennzeichnet, daß dass chaltbare Sperrventil ein
2/2-Wegeventil (2) ist, in dessen einer Stellung der
Ejektor (3) mit der Luftdruckquelle und in dessen
anderer Stellung der Ejektor (3) mit der Atmosphäre
verbunden ist.

15. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 13 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß dass chaltbare Sperrventil ein
Magnetventil ist.

16. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der vorhergehenden Ansprüche, da-
durch gekennzeichnet, daß die Luftdruckquelle
ein Druckluftpumpe (1) ist.

17. Luftsteuer- und/oder Luftregelungseinrichtung
nach einem der Ansprüche 1 bis 14, dadurch ge-
kennzeichnet, daß die Luftdruckquelle ein Druck-
luftspeicher ist.
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